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241 1900t a 5 53 ekleinen Städten häufig ſich die Groſchen vom Munde abſparen ſo außerordentlich ſchwerem Geſchütz zu ſchießen für nöthig
Das Realgymnaſium und das juriſtiſche um den Sohn nach einer Stadt in Penſion zu geben wo ein hielt Es wird hervorgehoben daß die ſüddeutſche Donan

Studium
Man ſchreibt uns

Oberbürgermeiſter Adickes in Frankfurt a einer der
eifrigſten Vorkämpfer der Zulaſſung der Realgymuaſiaſten zum
juriſtiſchen Studinm tritt auch in der letzterſchienenen Nummer
der Deutſchen JuriſtenZtg energiſch für eine Petition ein
die in dieſem Sinne an das preußiſche Staglsminiſterium
gerichtet worden iſt

Jn einem Punkte wird man jedenfalls mit Herrn Adickes
übereinſtimmen können wenn er nämlich die Legende bekämpft
daß das Sindium des Griechiſchen auf der Schule nothwendig
ſei um den Schüler zu jenem formalen logiſchen Denken zu
jener ſcharfen und ſtrengen Faſſung der Begriffe zu erziehen
die zur Heranbildung zum tüchtigen Jnriſten nothwendige
Vorausſetzungen ſind Sowohl die Beſchäftigung mit der
lateiniſchen wie diejenige mit der franzöſiſchen Sprache ver
richten in dieſer Hinſicht denſelben Dienſt Aber anch ab
geſehen von dem Studium todter und lebender Sprachen giebt
es im Unterrichtsplan auch des Realgymnaſiums Gegenſtände
genug an denen der Schüler ſeine Logik heraubilden kann Da
iſt vor allen Dingen die Mathematik die ein exaktes Denken
voransfetzt Auch der Unterricht in der dentſchen Sprache und
in der Geſchichte kann vorausgeſetzt daß er in richtiger Weiſe
gehandhabt wird das logiſche Denken und worauf es doch
auch bei dem Juriſten recht ſehr ankommt die ſchnelle Auf
faſſung des Schülers fördern und ſchärfen Ueberhaupt iſt es
ſo ſchematiſch wie möglich gedacht wenn man annimmt daß
beſtimmte Lehrgegenſtände gewiſſe für einen beſtimmten
Beruf nothwendige Qualitäten des Schülers beſonders aus
dilden es kommt viel weniger anf den Gegenſtand an als
zuf den der ihn dem Schüler beibringen ſoll d h auf den
Kehrer Es giebt an unſeren Gymnaſien unzählige Lehrer
per griechiſchen Sprache die ſelbſt über ein ſo geringes Maß
von Logik und Verſtandesſchärfe verſügen daß ſie davon auch
heim beſten Willen nichts an die Schüler abgeben können es
giebt umgekehrt an den Realgymnaſien ſehr viele Mathematik
lehrer die das logiſche Denken und die ſchnelle Auffaſſungsgabe
rſtaunlich zu fördern wiſſen

Vom rein theoretiſchen Standpunkte aus alſo dürfte ſich
egen die Zulaſſung des Realgymnaſiaſten zum juriſtiſchen
tudium kaum etwas ſagen laſſen wir ſind feſt überzeugt

daß auch nicht ein einziger unſerer Richter in ſeinem Berufe
Schlechteres leiſten würde wenn er auch nicht ein einziges
griechiſches Wort gelernt hätte Um ſo mehr läßt ſich vom

raktiſchen Standpunkte aus gegen die Zulaſſung derHreolgymnaſiaſten einwenden Adickes führt felbſt den Haupt

einwand einer großer Zahl von Juriſten au daß nämlich die
Ueberfüllung der juriſtiſchen Lanfbahn noch empfindlicher werden
würde als fie heute ſchon iſt Er geht über dieſes Bedenken
recht leicht hinweg indem er meint daß wenn in den vielen
kleineren Städten die heute unr ein Gymnaſinm beſitzen das
Bymnafſium in eine höhere Bürgerſchule oder eine Ober
cealfſchule verwandelt würde die Schüler dieſer Anſtalten ſich
vielfach nicht wie hente dem Studium der Jurisprndenz
ſondern praktiſchen Berufen zuwenden würden techniſchen Be
rufen dem Kanfmannsſtande uſw

Es will uns den Anſchein erwecken als ob dieſe Voraus
fetzung eine recht irrige wäre Wie ſchon heute Eltern in

Gymnaſium vorhanden iſt ſo würden ſie in Zuknnft wenn an
ihrem Wohnorte weder ein Gymnaſinm noch ein Real
gymnaſinm ſondern nur eine höhere Bürgerſchule vorhanden
iſt noch viel öfter dieſen Schritt thun Es liegt im Optimismus
der menſchlichen Natur mehr die Lichtſeiten zu ſehen als
die Schattenſeiten Und ſo denken die Eltern hoffnungsvoller
Söhne und die meiſten Eltern halten ja ihre Söhne für
begabt mehr daran daß die höheren und höchſten Staats
ämter mit Vorliebe mit Juriſten beſetzt werden als daran
daß o dieſer Juriſten als Amtsrichter in einem kleinen
Orte ihr Leben beſchließen oder als Anwälte einen ſchweren
Kampf ums Daſein führen müſſen Der Aſſeſſorismus d h
die Thatſache daß in alle Verwaltungszweige Juriſten hinein
geſchoben werden trägt nicht zum kleinſten Theile zur Ueber
füllung der juriſtiſchen Laufbahn bei Zum Zweiten thut das
der Umſtand daß die jungen Juriſten als Studenten und
Referendare ein viel bequemeres und vergnüglicheres Daſein
führen als Referendare auch geſellſchaftlich eine viel beſſere
Poſition haben als Mediziner Philologen Techniker Kauf
leute Beſeitigung des Aſſeſſorismus und Erſchwerung des
juriſtiſchen Studiums wären alſo die erſten Vorbedingungen

ur Verringerung der Ueberfüllung der juriſtiſchen LaufbahnStehen erſt Angebot und Nachfrage in einem vernünftigen

Verhältniß gegenwärtig ſind in Preußen mehr Referendare
thätig als je zuvor ſo wird man an die Verwirklichung

des an ſich gerechten Wunſches der Freunde der Realgymnaſien
denken können Jm gegenwärtigen Augenblicke aber wäre
dies ein Unglück denn je mehr der Juriſtenſtand überfluthet
wird deſto mehr muß er auch ſozial herabgedrückt werden
Da aber heute genau ſo wie vor 2000 Jahren justitia fun
damentum regnoruw iſt ſo liegt es im ureigenſten Jntereſſe
des Staates die Jntegrität des Jnriſtenſtandes nicht durch
Vermehrung der ſchon jetzt vorhandenen ſozialen Nothlage zu

gefährden A KDentſches Reich
Eine ungewöhnliche Rede

Die Ausführungen des bayeriſchen Thronfolgers Prinz
Ludwig in der Verſammhmg des Kanalvereins zu Stranbing
beſchäftigen die baheriſche Preſſe lebhaft Und das iſt begreif
lich flocht Prinz Ludwig in ſeine Rede bekanntlich doch folgende
Bemerkungen ein

Meine Hexren Vor allem verwahre ich Bayern vor dem
Vorwurf daß es eine Gnade ſei daß wir zum Reiche
gehören denn das Dentſche Reich iſt ebenſo gut mit baye
riſchem Blute zuſammengeſchweißt worden wie mit dem Blute
irgend eines anderen deutſchen Stagates und infolgedeſſen
wollen wir nicht als mindere Brüder ſondern als volle
Brüder angeſehen werden und wie wir für das ganze
Deutſche Reich einſtehen und eingeſtanden ſind ſo verlangen
wir auch daß das Deutſche Reich unſere ſpeziell bayeriſchen
Jntereſſen ebenſo wahre als wie die Jntereſſen von denen an
den großen Strömen die in die Nord und Oſtſee ſich ergießen
gewahrt werden

Man iſt in Bayern und freilich auch nicht minder in Nord
deutſchland verwundert über dieſe Auslaſſungen und eine
Reihe bayeriſcher Blätter u a die Augsb Abendztg der
Fränk Cour die Münchener N Nachr die Allg Ztg

fragt ſich erſtaunt weshalb denn Prinz Ludwig plötzlich mit

Dampfſchiffahrts Geſellſchaft dieſe ſcheint dem Prinzen
bekanntlich beſonders am gewe zu liegen eine Reichsunler
ſtützung ſoweit man weiß noch nie erbeten hat daß ſie zwar
in Deggendorf ihren Sitz hat aber in der Hauptſache nicht die
bayeriſche Donau befährt ſondern ihr Geſchäft unkerhalb
Budapeſts ausübt daß ſie auch nach dem Urſprunge ihres
Kapitals mehr eine öſterreichiſche als eine bayeriſche Geſellſchaft
iſt Es wird weiter als mindeſtens fraglich hingeſtellt ob die
Geſellſchaft auf ihre Selbſtändigleit der Verwaltung wie es
ein Reichszuſchuß erfordern würde theilweiſe Verzicht zu leiſten
geneigt iſt Die bayeriſchen Blätter weiſen auch den Vergleich
mit der Unterſtützung der Reichsdampferlinien zurück Dieſe
Unkerſtützung hat ihren Grund erſtens darin daß die Reichsdampfer
die Poſt führen was auf den Stromdampfern nicht der Fall
iſt ferner in der Vorſchrift daß die Poſtdampfer ſo gebant
werden müſſen um im Kriege als Hilfskrenzer zu dienen
Sollte der Prinz an die Kanäle denken ſo wird hervorgehoben
daß Preußen ſeine Kauäle auf eigene Koſten baut und der Zu
ſchuß des Neiches zum Nord Oſtſee Kanal darin ſeine Be
gründung findet daß dieſe Waſſerſtraße in erſter Reihe zu
Zwecken der Kriegsflotte geſchaffen iſt Es ſei keine Rede
davon daß Preußen ſich Zuſchüſſe vom Reich für ſeine eigenen
Schiffahrtsgeſellſchaften oder Kanglbauten zahlen laſſe Es fehle
alſo völlig an der nöthigen Klarheit über das was der prinz
liche Redner rügt und über das was er fordert Um ſo
klarer iſt die Thatſache ſeiner tiefen Verſtimmung Wer hätte
je behauptet daß Bayern nur aus Gnade zum Deutſchen Reich
zugelaſſen ſei Auch die bayeriſchen Zeitungen erklären es
ſei ihnen nicht bekannt daß ein ſolcher beleidigender Vorwurf
erhoben worden ſei Jn Uebereinſtimmung mit den anderen
bayeriſchen Blättern erklärt die Münchener Allg Ztg
Zwiſchen Deutſchen erſter und zweiter Klaſſe zwiſchen Reichs

angehörigen von Rechtswegen und Reichsangehörigen von
irgendweſſen Gnaden hat bisher abgeſehen von gewiſſen
Agitationsorganen bedenklichſter Art niemand zu unterſcheiden
gewagt unſeres Erachtens hätte es der Verwahrung des hohen
Herrn mithin nicht bedurft Gleichzeitig wird jedoch in den
ſüddentſchen Blättern der Beſorgniß Ausdruck gegeben daß die
Rede im Auslande eine Auslegung finden werde die den
Wünſchen und Abſichten des gut deutſch geſinnten Prinzen ſehr
wenig entſprechen dürfte daß man ſie als Zeichen der Lockerumpder Fugen des Reichs anſehen werde als Symptom eines

latanten Kriegszuſtandes zwiſchen Bayern und dem Reich
Jedenfalls mag betont ſein daß es in Preußen bezw in Nord
deutſchland keinen irgendwie zurechnungsfähigen Menſchen giebt
der die Süddentſchen oder insbeſondere die Bayern als mindere
Brüder anzuſehen geneigt wäre

Eine Jnterpellation
Die Abgeordneten Brömel und Langerhaus unterſtützt durch

die Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung und der Frei
ſinnigen Volkspartei ſowie durch pommerſche Abgeordnete der
konſervativen und der freikonſervativen Partei haben folgende
Interpellation im Abgeordnetenhauſe eingebracht

Welche Gründe veranlaſſen die Königliche Staatsreglerung
die bereits in der Thronrede vom 9 Januar d J au
gekündigte Vorlage eines Entwurfs zu einem Großſchiff
fahrtsweg Berlin Stettin hinauszuſchieben obwohl die
ſchleunige Herſtellung dieſer Waſſerſtraße im Jntereſſe des
erſten Seehandelsplatzes Preußens angeſichts der für den

Nachdruck verboten

Zinzendorf
Ein Skizzeublatt zu ſeinem 200 Geburtstage 26 Mek

Von Eduard Runge
Durch den dreißigjährigen Kriegsſturm war das arme

Deutſchland gleichſam erſtarrt und ansgetrocknet Das geiſtige
Leben war eng und dürftig ohne Schwung und ohne Tiefe
und es bedurfte dringend einer Galvaniſirnng Da kam zur
rechten Zeit der galvaniſche Strom in Geſtalt des Pietismus
Er führte mitten in das Tagesleben eine innige Glänbigkeit
eine freudige Zuverſicht eine werkthätige Theilnahme an der
Menſchheit und damit große Jntereſſen ſeeliſche Sicherheit
Poeſie und Schwung ein Wohl barg er in ſich die Gefahren
geiſtigen Hochmuths engen Formenthums und kindiſcher
Schwärmerei dennoch wird man ſeine Bedeutung für das
denlſche Volksleben kaum hoch genng veranſchlagen können
wenn man an die herrliche Perſönlichkeit eines Speuer denkt
der überall im Lande warmes Leben erweckte oder an die
kernige Art eines Francke der mit dem ehrlichen Kapital
von 41 Thaler jene mächtigen Anſtalten begründete die wir
noch heut in voller Wirkſamkeit bewundern Dieſen beiden
geſellt ſich der Mann zur Seite deſſen Andenken noch heut in
verſchiedenen Theilen Deutſchlands blühende durch ihre
menſchenfreundliche Geſinnung bekannte und als gute Erziehungs
anſtalten geſchätzte Gemeinden ehrenvoll bewahren der Graf
Ludwig von Zinzendorf

Jn dem wunderſamen Charakter dieſes Mannes lagen die
mannigfachſten Gegenſätze vereinigt Er war von einer kind
lichen ſchwärmeriſchen Gläubigkeit und dennoch ein pygktiſcher
Weltmann in ſeinen Briefen miſcht ſich mit der Sprache der
Bibel der altmodiſche Stil ſeiner Zeit Er war ein Prophet
ein Organiſator ein Finanzgenie zu gleicher Zeit er war für
ſeine Epoche in gewiſſer Beziehung überaus duidſam man
denke nur an die für beide Theile gleich ehrenvolle Freundſchaft
die er in Paris mit dem Erzbiſchof von Noailles gepflegt hat
und doch ſteckte wieder ein ſtarkes Stück von Deſpoten in ihm

enn ſich aber alle dieſe Gegenſätze in ihm zu einer
mponirenden Einheit vereinigen ſo iſt es weil er eine echte

Perſönlichkeit aus dem Vollen war Jmmer iſt er unmittelbar
immer tritt er mit dem ganzen Gefühle ſeines Berufes und
ſeiner Bedeutung auf und immer quillt ihm der Ton aus dem
Herzen Solche Männer ſind es die Werke ſchaffen und
darnm e hat ihn Herder mit Recht einen Eroberer im Reiche
der Geiſter genannt Zinzendorf ſteht an vollendeter Harmonie
des Weſens hinter Spener zurück Näher verwandt war er
dem werkthätigen Francke Aber er war doch nicht wie
Francke ein Pietiſt von der ſtrikteſten Obſervanz Für Fraucke
war es ein Satz daß jeder Menſch einmal eine Erweckung
erleben müſſe einen großen Moment in dem ihm über ſeine
Sündhaftigkeit und ſeinen Beruf mit einem male die Augen
aufgehen Eine ſolche Erweckung hat Zinzendorf nie erlebt
Es iſt wohl eine Geſchichte erzählt worden daß er auf feinen
Reiſen in der Bildergalerie zu Düſſeldorf einen Ecce homo
mit der Unterſchrift Das that ich für dich was thuſt du
für mich geſehen und daß der Eindruck dieſes Gemäldes
einen entſcheidenden Wendepunkt in ſeinem Leben herbeigeführt
habe An dieſer Erzählung iſt nicht mehr wahr als daß
Zinzendorf von dem Bilde in der That innerlich bewegt
wurde Jch fühlte bemerkt er daß ich hierauf nicht viel
würde antworten können Das Merkwürdige an Zinzendorf
iſt gerade daß ſeine Geſinnung und ſein Beruf ſich gewiſſer
maßen von Kindesbeinen an in ihm ausprägen

Er ſtammte aus einer ſehr religiöſen Familie Die Zinzen
dorfs halten um des evangeliſchen Glaubens willen ihre alte
Heimath Heſterreich verlaſſen Daß ſeine Eltern ſein Vater
war ein kurſächſiſcher Miniſter perſönlich einer innigen
Frömmigkeit huldigten beweiſt der Umſtand daß Spener zuſeinen Taufpathen gehörte Fühlung mit den Vietiſten hatte

auch ſeine Großmutter Katharine von Gersdorf auf Groß
ennersdorf in der ſächſiſchen Oberlanſitz der Zinzendorf zur

Erziehung anvertraut wurde nachdem ſeine Mutter mit dem
preußiſchen Feldmarſchall von Natzmer eine zweite Ehe ein
gegangen war Das Bemerkenswerthe iſt nun daß Zinzendorf
ſchon als Kind ſchon von ſeinem vierten Jahre an das perſön
lichſte religiöſe Leben im Sinne der Pietiſten geführt hat Er
ſchwärmte er predigte hielt Betfinnden ſchrieb Briefe an
Chriſtus kämpfte ſchwere Zweifel durch Der kleine Mann
war doch ſchon eine Perfönlichkeit Die ſchwediſchen Reiter
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die 1706 ins Schloß drangen kehrten vor dem ſeine Betſtunde
abhaltenden und ſie freimüthig anredenden ſechsjährigen Knaben
ſtill um

So hatte Zinzendorf s Geiſt ſchon eine gewiſfe eigene Form
als er auf das Francke ſche Pädagogium nach Halle kam Hier
ging es ihm nicht gut Er litt unter der ſklaviſch ſtrengen
Zucht der Anſtalt und unter einem knöchernen Hofmeiſter der
für den eigenartigen Knaben kein Verſtändniß hatte Er kam
in den Ruf des Hochmuths des Ungehorſams und der Un
wahrheit und die Mutter von Natzmer ſchrieb manchen mütter
lich beſorgten und ernſtlich mahnenden Brief an ihn Erſt
allmälig hat Zinzendorf den durch Mißverſtändniſſe entſtandenen
Verdacht ſeiner Familie gegen ſich überwunden ſie hielt ihn
ganz beſonders für überhebend und voll von dem hochmütbigen
Wahne daß er zu großen Dingen auserwählt ſei Dieſer
Verdacht erhielt allerdings in Wittenberg neue Nahrnung
Zinzendorf halte ſich dem Wunſche ſeiner Familie gefügt und
hatte die Univerſität bezogen um juriſtiſche Studien zu ma
obwohl es ihn zur Theologie zog Immerhin lag er lebhaft
theologiſchen Studien ob und verkehrte viel in theologiſchen
Kreifen Und trotz ſeiner Jugend war ſeine Perſönlichkeit
bereits ſo bedeutend daß man ihn als den geeigneten Ver
mittler zwiſchen den Wittenbergiſchen Orthodoxen und den
Halleſchen Pietiſten hielt Zinzendorf war bereit dieſe Auf
gabe zu übernehmen aber ſeine Familie wollte davon nichts
wiſſen

Nach der Beendigung ſeiner Studien trat er die für einen
Adligen jener Zeit unentbehrliche große Tour an die ihn bis
nach Paris führte Auf dem Rückwege durchlebte er einen

erzensroman Er faßte eine ſtarke Neigung für die Gräfinheodore von Caſtell trat aber von der Gelkblen zurück als

er bemerkte daß ſein er der Graf Heinrich XXIX
Reuß ſein Auge auf ſie geworfen hatte Er hat ſpäter Erſatz
für die Aufgegebene in der Schweſter eben dieſes Freundes
gefunden die ihm eine treffliche Lebensgefährtin geworden iſt
Freilich ein Mann der Frauenliebe konnte wohl eigentlich ſo
ſehr der nicht ſein deſſen Lofung lantete Jch hab nur Eine
Paſſion und die iſt Er nur Er

All ſein Sinnen und Trachten ſtand nach Wirken in geiſt
licher Richtung und doch ſah er ſich zunächſt genöthigt dem
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Wahrſcheinlich wird die Interpellation anf die Tagesordnung
der erſten Sitzung nach den Ferien geſetzt werden Von

rlamentariſcher Seite wird hierzu der Lib Korr geſchrieben
je Interpellation hat mit Parteipolitik und auch mit den in

der allgemeinen Kanalfrage hervorgetretenen wirthſchafts
politiſchen Gegenſätzen nichts zu thun Sie bezweckt nur ein
chweres Unrecht welches der Stadt Stettin dem weit

aus erſten Seehandelsplatz Preußens zugefügt werden ſoll
rechtzeitig in der Landesvertretung und damit vor dem Lande
ur Sprache zu bringen Seit einer Reihe von Jahren ſind
urch neue Kanglbaulen die Verkehrsbeziehnngen Stettins mit

dem Hinterlande ungünſtig beeinflußt worden Durch den im
Jahre 1891 eröffneten OderSpree Kanal iſt der Verkehr von
Oberſchleſien zu einem großen Theile von der Oder ab und
zur Elbe bezw Fenen hinübergelenkt worden Der im
Jahre 1895 eröffnete Kaiſer Wilheim Kanal hat einen Theil
des bisher über Stettin gegangenen Verkehrs zwiſchen Ruß
land und Skandingvien einerſeits und Berlin und der Elbe bis
Rieſa andererſeits von Stettin nach Hamburg geleitet Die
übermächtige Stellung welche Hamburg durch den Kaiſer
WilhelmKanal in der Oſtſee erlangt hat drückte zunächſt auf
Lübeck und zwang es zum Bau des Elbe Trave Kanals Dieſer
Kanal ſtellt gegenüber dem Wege Kiel Kaiſer WilhelmKangl
HamburgElbe für den Verkehr zwiſchen Oſtſee und Berlin
ſowie der Elbe eine Abkürzung von 160 Kilometern dar er
wird Stettin im Wettbewerb auf das Schwerſte ſchädigen
Der Elbe Trave Kanal wird einen ſtarken Rückgang des
Stettiner Verkehrs herbeiführen wenn nicht in abſehbarer
Zeit der Großſchiffahrtsweg BerlinStettin hergeſtellt wird

Der amerikaniſche Botſchafter über die deutſch amerikaniſchen
Beziehungen

Der amerikaniſche Botſchafter Andrew D Whit e in Berlin hat
ſich gegenüber den Mitgliedern des deutſch amerikaniſchen Krieger
bundes die er vor einigen Tagen empfing wie folgt aus
geſprochen

Jn den Vereinigten Staaten hat die große Majorität der
Deutſchen von Anfang bis zu Ende gegen ſeden Verſuch zur
Spaltung und Veruneinigung und ebenſo gegen jede Tendenz
der Verſchlechterung der Währung und des Kredits des Landes
zuſammengeſtanden Sie ſehen Deutſchland ſeine Hand dem
fremden Handel entgegenſtrecken Jch freue mich über die
Blüthe dieſes Landes weil ich glaube daß ſie auch unſerem
eigenen Lande eher nützt als ſchadet Es giebt widerſtreitende
Privatintereſſen in Jnduſtrie und Handel aber das Geſammt
reſultat wird ſicher nicht nur für Deutſchland ſondern auch für
die Vereinigten Staaten ein wohlthätiges ſein Jch vertraue
daß Sie den feſten Entſchluß mit ſich zurücknehmen
werden allen Demagogen und Hetzern zu wider
ſtehen welche verſuchen ein Uebelwollen zwiſchen

en beiden Ländern anzuſtacheln Jhre Pflicht jetzt
ler und Jhre Pflicht drüben in Amerika nach Jhrer Rückkehr
ſt die Kenntniß des einen Landes in dem andern befördern
u helfen zu zeigen wie abſurd viele Dinge ſind welche in
em einen Lande von dem anderen geſagt werden und wie viel
eale Jntereſſen und Gefühle es giebt welche die beiden
änder feſt aneinander binden ſollten
Ich habe gehört daß in Amerika von Leuten deren Eifer

e er war als ihre Kenntniß behauptet worden iſt daß ein
ann von deutſcher Geburt wenn er einmal in den Ver

einigten Staaten naturaliſirt iſt einzig und allein an ſein
neues Land denken und das alte ſo ſchnell wie möglich ver
geſſen ſollte Das iſt gänzlich falſch Liebe zum alten Lande
und ein ſtrenges Pflichtgefühl ekenſo wie Liebe zum neuen
paſſen gut zuſammen und Jhre Liebe zu beiden Ländern wird
am beſten dadurch gezeigt daß Sie alles thun was in Jhren
Kräften ſteht um in jedem Lande die Kenntniß von dem
anderen zu vermehren und indem ſie allen denen entgegen
treten welche Unfrieden zwiſchen den beiden Nationen ſtiften
wollen Ebenſo habe ich in Amerika von einigen über
elfrigen Leuten ſagen gehört daß jeder Mann von deutſcher
Geburt ſobald er naturaliſirt iſt ſeinen Kindern befehlen
müßte die deutſche Sprache zu vergeſſen Nichts könnte kurz
ſichtiger ſein Allerdings wird es Jhre erſte Pflicht gegen
über Jhren Kindern in den neuen Verhältniſſen ſein ſie ſo
ſehr wie möglich in der Sprache Jhres Adoptivlandes und
dex Kenntniß ſeiner Einrichtungen zu erziehen Aber ich halte
dafür daß Sie wenn ſie weiſe ſind auch alles was Sie
können thun werden um Jhren Kindern die deutſche Sprache
zu erhalten
Dieſes Verhalten erſcheint mir patriotiſch weil es dahin

führt die beiden Länder beſſer mit einander be
kannt zu machen Ein junger Amerikaner welcher die
Sprache des großen deutſchen Volkes zu ſprechen und zu
ſchreiben verſteht iſt zweifellos um ſo mehr werth für ſein

Land und für ſich ſelbſt Er iſt ebenſo dazu beruſen deutſche
Ideen in Wiſſenſchaft Litteratur und Kunſt nach Amerika zu
dringen wie eine Stütze in geſchäftllchen Unternehmungen zu
ſein welche ſchon einen ſo gewaltigen Umſang haben und noch
immer zwiſchen den beiden Ländern im Wachſen begriffen

nd
Und jetzt meine Herren ehe ich Jhnen Lebewohl ſage ge

ſtatten Sie mir wiederholt die Se auszuſprechen daß
der Beſuch in dem alten Lande Jhnen in jeder Richtung be
friedigend ſein wird und daß Sie hier und zu Hauſe alles
thun werden um die Bande zu befeſtigen welche Jhr Geburts
land mit Jhrem Adoptivvaterland verbinden Wie ſollten wir
dieſe Bande nicht ſtärken Zwiſchen welchen Nationen exiſtirt
ſchon ein ſolcher Zuſammenhang Millionen auf Millionen
die in den Grenzen des einen Landes und den Grenzen des
anderen Landes geboren ſind Wenn Sie alles thun um die
gegenwärtigen guten Beziehungen aufrecht zu erhalten werden
Sie gleichzeitig Jhre Pflicht thun gegenüber dem Lande für
das Sie einſt ſochten und dem Lande deſſen geehrte Bürger
Sie geworden ſind

Hof und Perſonalnachrichten

Die Nachricht der Leipz N dem Präſidenten des
Reichsgerichts v Oehlſchläger ſei der Schwarze Adler
Orden verliehen worden wird von der Köln Ztg als unzu
treffend bezeichnet

Politiſches
Der jüngſte Ehrenbürger von Berlin Stadtverordneten

Vorſteher Dr Paul Langerhans feiert Freitag den 80 Ge
burtstag Sein ganzes Leben gehört ſeiner Vaterſtadt Berlin
an Hier beſuchte er das Gymnaſinm und die Univerſität und
hier hat er ſein ganzes Leben lang als Arzt praktizirt Gerade
25 Jahre ſind es ſeit er zum erſten male Stadtverordneter
und Mitglied des Abgeordnetenhauſes wurde Dem
Reichstage gehört er ſeit 19 Jahren an und Stadtverordneten
Vorſteher wurde er 1892 als Nachfolger von Dr Stryck Die
Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an den verdienten Mann
hat heute vormittag ſtattgefunden

Graf Pückler agitirt weiter Kürzlich ſprach er vor den
Antiſemiten in Mannheim Dlie Staatsébürgerztg hebt
hervor daß gerade ſeine Worte Ob mit oder ohne Amts
vorſteher ganz einerlei es wird weiter gedroſchen Ein
druck hervorriefen

E Aus dem Herzogthum Meiningen wird uns unterm
24 d geſchrieben Was wir ſeiner Zeit bei Beſprechung des im
Wahlkreiſe Sonneberg in der Stichwahl gewonnenen Sieges
des ſozialdemokratiſchen Landtags Kandidaten voraus
geſagt haben iſt buchſtäblich eingetroffen Bei der geſtrigen
Stichwahl im Wahlkreiſe Waſungen iſt der ſozial
demokratiſche Kandidat Schuhmachermeiſter Wehner in
Salzungen gegen den Kandidaten des Bundes der Landwirthe
Landwirth Krug in Obermaßfeld mit großer Majorität ge
wählt worden Wie wir ſ Z bereits berichteten handelte es
ſich um eine Nachwahl für das verſtorbene Original des Land
tages den Landwirth Petzenberger in Eckardts Dabei ſpielten
ſich trotz des warnenden Ausganges der Sonneberger Wahl
wiederum genan dieſelben Vorgänge ab Jn der Hauptwahl
fielen die Mittelparteien aus und die Stichwahl brachte dem
Sozialdemokraten den Sieg Allerdings hatte man in Waſungen
angeſichts der einmüthigen Oppoſition auch der regierungs
freundlichen Preſſe wenigſtens vermieden den Meininger Land
rath Coudray welcher ſeine Anweſenheit im Meininger Landtag
für unentbehrlich hielt als Kandidaten aufzuſtellen dafür aber
den großen Fehler begangen einen extremen Agrarier vor
zuſchlagen der zwar über eine hervorragende Redegewandtheit
verfügt aber eine nicht ganz zweifelloſe politiſche Vergangenheit
beſaß Bis in die neunziger Jahre ein eifriger Anbänger der
freiſinnigen Partei gerieth der eingangs erwähnte Landwirth
Krug mit dem Auftauchen des Bundes der Landwirthe im
Herzogthum Meiningen auf die ſchiefe Ebeue nach rechts bis er
ſchließlich als Wanderredner für den Bund und die Raiffeiſen
Genoſſenſchaften thätig wurde Nach Art ſolcher Ueberläufer
vertrat er ſeine nunmehrigen Ueberzeugungen mit beſonderem
Eifer und gilt zur Zeit als der rabiateſte Agrarier im ganzen
Herzogthum Dank einer rückſichtsloſen Agitation gelang es ihm
die beiden Kandidaten der Mittelparteien aus der Stichwahl zu
verdrängen ſo daß der Wählerſchaft nur die Wahl zwiſchen den
Extremen von rechts und links blieb und ſich dabei für den
letzteren entſchied Dabei mag noch der Beruf des ſozial
demokratiſchen Kandidaten mit ausſchlaggebend geweſen ſein
denn der Hauptort des Wahlkreiſes das Städtchen Waſungen
zählt weit über 100 Schuhmachermeiſter die wohl Mann für
Mann für ihren Kollegen eingetreten ſein dürften Einen un
verzeihlichen Fehler hat unſeres Erachtens die freiſinnige
Partei begangen daß ſie auf die Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten verzichtete denn ſie iſt im Wahlkreiſe am ſtärkſten
vertreten und würde an Stelle des Agrariers mit ihrem Kandidaten
in eine ausſichtsvolle Stichwabl getreten ſein Mit welcher Un
verfrorenheit der agrariſche Kandidat bei ſeiner Agitation vor
ging dafür nur ein Beiſpiel Er ſandte bei der Hauptwahl

einem ſelner Gegenkandidaten dem Bürgermelſeine Stimmzeltel zu mit der Bitte ten Welt
laſſen zu wollen Das ging ſelbſt den WafungernStreiche ja bekannt ſind denn doch über den Spah r
da ſozigl demokratiſchen Abgeordneten

engeren ſteigt mit dem geſtern gewählten auf 6 Die
agrariſch nationalliberale Majorität des Landtages welche ſeither
die allerdings ſehr unglücklich operirenden Sozialdemokraten
etwas ſehr von oben herab behandelte wird ſich nun bequemen
müſſen mit ihnen zu rechnen zumal es durchaus nicht ansgeſchloſſen iſt daß die nächſten Wahlen dank dem Vorgehen der
rechts ſtehenden Parteien den Sozialdemokraten noch eine
weitere Verſtärkung bringen

Parlamentariſches

Jm Seniorenkonvent des Reichstages wurde be
ſchloſſen die Verhandlungen auch noch in der Woche vor Pfingſten
fortzuſetzen ſoweit Material für das Plenum ſpruchreif vorliegt
insbeſondere die dritte Berathung des Unfallverſicherungs Ge
ſetzes Die Pfingſtferien ſollen alsdann nur bis zum
6 Juni dauern alſo bis zum Mittwoch nach Pfingſtſonntag
Alsdann ſollen zuerſt das Flottengeſetz und danach die Steuer
geſetze berathen werden

Volkswirthſchaftliches

Die preußiſche Stagatsforſtverwaltung betrachlet
es als eine ihrer Aufgaben im Jntereſſe der Landeskultur auf
den Holzanbau in den Waldungen der Gemeinden öffent
lichen Anſtalten Privatgrundbeſitzer u a anregend und fördernd
auch dadurch einzuwirken daß ſie gutes Pflanzenmaterial zum
Selbſtkoſtenpreiſe den Waldbeſitzern abgiebt die nicht Gelegen
heit haben ſich die erforderlichen Pflanzen ſelbſt zu ziehen
Jn der Zeit vom 1 April 1899 bis zum 31 März 1900 ſind
auf dieſe Weiſe ans deu Staatsforſten abgegeben worden
2,151,700 Laubholz 31,993,600 Nadelholzpflanzen insgeſammt

34 145,300 Holzpflanzen

Schule und Kirche
Einen intereſſanten Auſſchluß über die Ausſichten der

Philologen giebt eine Beilage zum Oſterbericht des Wilhelms
Gymnaſiums in Königsberg i Pr worin ſämmtliche Abiturienten
der Anſtalt von 1874 1899 ſammt ihrer jetzigen Lebensſtellung
angeführt werden Von allen die ſeit 1883 Philologie ſtudirt
haben hat es bis jetzt nicht ein ein ziger bis zur Anſtellung
als Oberlehrer gebracht Von den 23 Abiturienten des
Jahres 1883 wurde 1 Kaufmann 1 Fabrikdirektor 2 Guts
be ſitzer 3 gingen zum Militär und ſind jetzt Hauptleute oder
Rittmeiſter 1 ſtarb 15 ſtudirten Von dieſen 15 ſind die drei
Theologen jetzt Pfarrer die 6 Mediziner jetzt Aerzte darunter
1 Stabsarzt die 2 Juriſten jetzt Staatsanwalt und Landroth
von den 4 Philologen 2 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 1 Lehrer
an einer Privatſchule 1 Privatgelehrter

Aus Würzburg wird der Frkf Ztg folgendes eigen
thümliche Vorkommniß berichtet Jn der proteſtantiſchen Kirche
hat die Gattin des kommandirenden Generals
v Xylander öffentlich gegen die buren freundliche Geiſtlichkeit
proteſtirt Als der amtirende Dekan in ſeiner Predigt den
Burenkrieg erwähnte und andeutete daß des grauſamen Spiels
der Engländer gegen die gottesfürchtigen Buren nun genug ſei
erhob ſich die Dame eine geborene Engländerin und verließ
oſtentativ ihre Loge und die Kirche die Thür fiel laut hinter
ihr ins Schloß er Vorgang wird in Würzburg lebhaft be
ſprochen Die Dame ſcheint vergeſſen zu haben daß erſtens
Würzburg nicht in England liegt und daß es zweitens unter
Umſtänden höchſt bedenklich ſein kann eine gottesdienſtliche
Handlung zu ſtören

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Feld marſchall Roberts hat ſeinen Vormarſch fortgeſetzt ſeine
Truppen ſtehen nachdem ſie unter anſcheinend heftigem Kampfe
den er überſchritten haben nur noch ca 30 engliſche
Meilen vom Vaalfluß entfernt wo aller Wahrſcheinlichkeit nach
die nächſte große Schlacht ſtattfinden wird

Jn Natal iſt Dundongld mit Bnuller s Kavallerie bis
Laings Nek vorgedrungen und hat auf dieſem Wege keinen
Widerſtand zu überwinden gehabt Aber das erwartete jeder
mann denn alle Anzeichen deuteten darauf hin daß die Buren
keinen Verſuch machen würden ſüdlich von dem berühmten
Paß der vordringenden britiſchen Armee entgegenzutreten
Buller ſelbſt iſt bis Neweaſtle vorgerückt Laings Nek liegt
innerhalb der Grenzen Natals aber das britiſche Territorium
in der Umgebung dieſes Ortes iſt jetzt vom Feinde geräumt
Wir zweifeln daran daß ſich der zurückgehende Gegner in einer ſo
niedergeſchlagenen entmuthigten Lage befindet wie ein kürzlich

X eeee ea ,ſee vo ma aeaceaaWunſche ſeiner Angehörigen zu folgen und in weltlicher Stellung
thätig zu ſein Aber auch als Hof und Juſtizrath in Dresden
ſuchte er Verbindung mit Gleichgeſtimmien und beſchäftigte er
ſich gern mit ſuchenden und irrenden Seelen ſo hohes Be
fremden dies auch in ſeinen Kreiſen erregte Die Stunde der
Befreinng aber ſchlug für ihn als er die Majorennität er
reichte und 1722 das Gut Berthelsdorf in der Oberlauſitz
kaufte Von Stund ab verfolgte er das Ziel im vollſten
Sinne des Wortes ein chriſtlicher Guteherr zu ſein Man
kann vielleicht ſagen es ſchwebte ihm der Plan einer vom
engſten Kreiſe ausgehenden und immer weiter ſich ver
breitenden inneren Miſſion vor Er begann mit der Vokation
des ausgezeichneten Johannes Andreas Rothe zum Pfarrer
von Berthelsdorf er hielt abendliche Hausandachten zu denen
bald auch die Bewohner des Dorfes ja Gläubige von weither
herbeiſtrömten Und wie ſich Zinzendorf s Ruhm verbreitete
veranlaßte er ſeine Verbindung auch mit den mähriſchen
Brüdern

Unter den Nachkommen der alten noch auf die Huſſiten
bewegung zurückgehenden böhmiſch mähriſchen Brüderſchaft war
eine neue evangeliſche Bewegung entſtanden die in Oeſterreich
nicht geduldet wurde Zinzendorf ertheilte einigen dieſer Aus
gewieſenen die Erlaubniß ſich auf ſeinem Gute niederzulaſſen
und am 17 Juli 1722 fällte ihr Führer Chriſtian David den
ſten Baum mit den Worten Hr hat der Vogel ſein Haus
e die Schwalbe ihr Neſt Am Fuße des Hut

rges eine Viertelſtunde von Berthelsdorf entfernt entſtand ſo
die Exulantenkolonie Herrnhut und ſchnell vermehrte ſich die
Zahl der Anſiedler aus Mähren und VBöhmen denen ſich

en enve Seelen aus der Lanſitz und aus Schwaben an
oſſen

Es würde hier wo uns die Perſönlichkeit Zinzendorf s
am meiſten intereſſirt zu weit führen die Entwicklung von
Herrnhut im einzelnen zu verfolgen Genug daß die bald ent
ſtehenden Kriſen die hauptſächlich in der Frage der Gemeinde
verfaſfimg und der Stellung zur lutheriſchen Kirche ihre
Wurzel hatten ſowie die Organiſgtion der Gemeinde Zierzen
dorf mehr und pichr in Anſprüch nahmen So nahm er 1722
ſeinen Abſchied a Dresden und verlegte ſeinen Wohnſitz ganz
nach Herrnhut Damit beginnt die erſte große Periode ſeines

Wirkens in der er hauptſächlich mit der Ausgeſtaltung der
Organiſation ſeiner Gemeinde beſchäftigt war Doch fallen in
dieſe Periode auch ſchon die Aufänge des Miſſionswerkes Bei
einer Reiſe nach Kopenhagen klagte ihm der Kammermohr des
dortigen Oberſtallmeiſters die traurigen Zuſtände ſeiner
ſchwarzen Brüder und Zinzendorf von der Schilderung imSinerſien bewegt veranlaßie durch ſeine Flammenworte die

Brüder Dober und Leopold als Miſſionare nach St Thomas
zu gehen Damit begann ein Werk von großem Verdienſte
mit dem Zinzendorf s Name für immer ruhmreich verbunden
iſt Jnzwiſchen war in ihm der Entſchluß gereift in den
geiſtlichen Stand einzutreten Unter dem Jnkognito eines
Hauslehrers ließ er ſich in Stralſund prüfen und auf Grund
des ſehr günſtigen Ausfalles dieſer Prüfung wurde er zu
Tübingen in den geiſtlichen Stand anfgenommen Da ver
vielfältigte ſich ſeine a e Ueberall warb er Freunde
hielt er Predigten griff er organiſirend ein Jhm war am

n wenn er anf den hohen Wogen der Arbeit
wamm

Da traf ihn ein ſtarker Schlag Jm Jahre 1736 ſetzten
ſeine Feinde ſeine Verbannung durch Es begann ſein Exil
das mehr als 10 Jahre lang danerte Eben dieſes Exil aber
ſollte ihn ſo recht eigentlich auf den Höhepunkt ſeines Wirkens
führen Denn jetzt erweiterte es ſich in die Breite Man
kann der gewaltigen Thätigkeit des Mannes ſeine Bewunderung
nicht verſagen der jetzt in Frankfurt a M den reichen
Patriziern das Donnerwort zuruft Der frömmſte geachtetſte
Rathsherr von Frankfurt kann auf keinem anderen Wege ſelig
werden als ein Straßenräunber den man aufs Rad legt,
jetzt im heißen inneren Ringen von Königsberg nach Riga zu
Fuß wandert jetzt auf dem halbverfallenen Schloſſe Ronne
burg in der Wetterau an verkommenem Geßndel die Werke
der Liebe übt und jetzt dem König Friedxich Wilhelm I von
Preußen in dreitägigen Erzrterungen das Geſtändniß ab
ringt der Teufel aus dex Hölle könne nicht ärger lügen als
ie welche Zinzendoxf verleumdet hätten Jm Jahre 1736
hat er allein über 1000 Meilen m tgeigt Aber auch das

r ginügte dem Ünermüdlichen noch nicht ng 1739 ſelbſt

man ihm nachſagen könne er ließe drüben ſeine Brüder nur
ſo hinwelken er ſuchte das Fieberneſt ſelbſt auf und brachte
die arg zerrütteten Verhältniſſe in Ordnung Später iſt er
auch zweimal nach Amerika gegangen wo ſeine Brüder in
Pennſylvanien eine rege Thätigkeit entfalteten Die zweite
dieſer Reiſen im Jahre 1742 bildete den Höhepunkt ſeines
Lebens Er wurde in Pennſylvanien hoch gefeiert vermochte
inmitten eines Chaos von Sekten Frieden zu ſtiften und
ſuchte in ihren Urwäldern die Jndianer ſelbſt auf Mit
dieſem Miſſionswerke hat Zinzendorf auch für die Ausbreitung
des Deutſchthums redlich gearbeitet Jn Guinea und Grön
land in Algier und Virginien in Konſtantinopel und Surinam
wirkten damals die treuen Brüder aus der deutſchen Heimath

Jm Jahre 1748 hatte Zinzendorf auch die Genugthuung
daß ſeine Verdienſte anerkannt wurden und ſeine Verbannung
rückgängig gemacht wurde Er hat dann noch 12 Jahregelebt Sinn Theil waren dieſe Jahre recht ſchwer da er

eine finanzielle Kriſis in ſeinen Unternehmungen durchmachen
mußte Vielleicht haben gerade dieſe ſehr ernſten Erlehniſſe
eine gewiſſe Schuld daran daß Zinzendorf s Geiſt damals
zur Ueberſchwenglichkeit neigte Jn den Liedern die er damals
gedichtet hat ſpricht ſich dieſe Ueberſchwenglichkeit zuweilen
recht geſchmacklos aus Eine Art innerer Unruhe ſcheint
damals in dem Manne gelebt zu haben bald warf er ſich in
die wildeſte Arbeit bald ſehnte er ſich nach völliger Zurück
gezogenheit Jn dieſen Wirren ſtand ihm ſeine zweite Gehin die älteſte der Se nbre Schweſtern Anna Nitſch
mann tröſtend zur Seite und ſchließlich legten ſich die
Wirren und als ein friedlicher Mann ſchied der Graf Zinzen
dorf am 9 Mai 1760 in ſeinem theuren Herrnhut ans den
Leben Jn der Erinnerung der Nachlebenden und beſonders
der Brüder ſind ſeine Mängel verblaßt und wie eine Licht
geſtalt ſteht ihnen Zinzendorf vor der Seele Wir habe
ünſererſeits ſeine Mängel nicht verſchwiegen das t e
wahr was die Brüder ihm aufs Grab geſchrieben hal W
denn es drückt den lebendigen und wirkenden F r
Seele drückt ſeine thätige Liebe und ſeine gewaltige Kraft zu
formen und geſtalten währhaftig aus Er war geſetzt Frucht

über die See nach St Thomas dem Todtenloch wo ſeine
arwen Miſſionare hinſtarben Zinzendorf wollte nicht daß

zu bringen und eine Frucht die da bleibet

er
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ller eingetroffenes Telegramm angiebt Esn Viren Dieu gelungen ihren Rückzug ohne Verluſt
Geſchützen oder Bagage anszuführen Einee burch einen ehlſchlag desorganiſirt iſt läßt auf

r i zug aile Gegenſtände zurück Nichts
Derartiges iſt in dieſem Fall eingetreten Nach dem Ueber

l des Jnugogofluſſes haben die Buren die Eiſenbahne ſehr elich zerſtört Auch haben ſie ſcheinbar verſucht
pen Laings NekTunnel zu zerſtören Diejenigen die den Ort
kennen vezwelfeln allerdings daß der Tunnel ſchweren Schaden

elicten haben kann denn er iſt durch feſten Fels gelegt und
ſibſt eine ſchwere Sprenguug könnte nur eine relativ kleine
Menge Geröll verurſachen welches ſchnell wieder beſeitigt wer
den könnte Schwerer wird es dagegen für Buller ſein den

Widerſtand der bei Laings Nek ſtehenden 5000 Buren zu
ſeitigenbeſaFreiſtaate geht General Rundle ſtetig wenn auch

nur langſam auf die Gegend zwiſchen Wynburg und der
Baſutogrenze vor Bisher haben die Buren auch hier keinen
Widerſtand geleiſtet Der General hat ſeinen linken Flügel in
Trommel und den rechten in Clocolan Trommel iſt eine
Farm auf dem halben Wege zwiſchen Winburg und Ficksburg
EClocolan liegt dicht an der Baſutogrenze Es heißt daß die
Buren ſich in den Hügeln bei Ficksburg ſammeln Aber wahr
ſcheinlich werden wir bald hören daß dies nur die Arriere
garde der großen Abtheilung iſt die ſich gegen Bethlehem und
das hügelige Land im Norden des Freiſtaates zurückzieht Es
wird berichtet das zur auptſtadt des Freiſtgates wieder ein
anderer Ort ausgewählt iſt diesmal Vrede ein Dorf von
200 Einwohnern im äußerſten Nordoſten auf dem Wege von
Heilbronn nach Bothas Paß in den Drakensbergen Es iſt
natürlich möglich daß die kürzlichen Veränderungen der Haupt
ſtadt nur die Vermuthungen der Korreſpondenten darſtellen
welche auf dem Wechſel des Anfenthaltes von Mr Steijn

beruhen

Friedrich v Esm arch veröffentlicht in der neueſten Nummer
der Münch med Wochenſchr einen Brief Dr Hildebrand s
ſeines vormaligen Aſſiſtenten der eine der deutſchen Ambulanzen
vom Rothen Kreuz in Südafrika leitet Jn dem Briefe datirt
Prätoria 7 April erinnert Dr Hildebrand einleitend an die
Veränderungen die mit dem Uebergange Jakobsdals des
Standortes der Ambulanz in die Hände der Engländer ver

bunden war Er ſchreibt Wir konnten zufrieden mit dieſem
Wechſel ſein einmal hatten wir nun mit einem mal Arbeit in
Hülle und Fülle Abwechſelung in unſerer Thätigkeit bald auf
den Schlachtfeldern bald im Spital dann auch waren die
Verhandlungen mit den Engländern viel an
genehmer wie mit den Behörden der Buren Trotzdem
wir alles Verpflegung uſw der Regierung des Oranje
Freiſtaates bezahlt hatten ſtießen wir ſtets auf

chwierigkeiten ſobald wir Forderungen machten Bei
den engliſchen Behörden das größte Entgegenkommen
ſofortige Erfüllung aller Wünſche ſobald als möglich Zwar
mit der Verpflegung war es ſchlecht beſtellt da den
Engländern ein großer Transportzug abgeſchnitten worden war
ſie hatten ſelbſt anfangs nichts ich ſah zwei Engländer
ohnmächtig werden vor Hunger Unſer Menu beſtand aus Brod
Hammeltalg Hammelfleiſch etwa ſechs Wochen hindurch Daß
unſere Magen ſich bald gegen dies Eſſen ſtränbten iſt wohl zu
verſtehen Die Verdaunng wurde recht unregelmäßig Appetit
fehlte die ganze Zeit Leider iſt wohl die Folge der ſchlechten
Nahrung daß zwei Pfleger ſowie ein deutſcher Arzt
am Typhus erkrankten Jedoch ertrug jeder der Expe

d d z de im Felde demvouakiren in Regen und Sturm leider fing damals gerade
eine Periode ſtarker Regengüſſe und heftiger Sturm on ver
bunden da wir nun endlich einmal angeſtrengt zu arbeiten
hatten Wir hatten das Lazareth voller Verwundeten ſo daß
wir die Kirchen mit zu Hilfe nehmen müßten
ſchließlich hatten wir ca 120 Verwundete die ſämmtlich
ſchwere Verletzungen aufwieſen in unſerer Pflege Die leichter
Verwundeten ließen wir nach gehöriger Verſorgung ſoſort
weitergehen Gut iſt daß das moderne Gewehr Wunden macht
die wenig Operationen bedingen wir hätten ſonſt nicht allen
Anſordernngen gerecht werden können Operationen bedingten
eigentlich nur die Gehirnſchüſſe die in einer großen Anzahl von
el v Abſceſſe Bildung von Eiterherden zur Folge hatten

ei Darmſchüſſen waren wir erſtaunt daß dieſelben größten
theils ohne jeden Eingriff heilten trotzdem der Lage des Schuß
kanals nach der Darm verletzt ſein mußte Vielleicht werden die
Reſervelazarethe mehr zu thun haben mit operätiven Fällen
zumal da wir öfters das Auftreten von Aneurismen Blutader
geſchwülſten Pſendarthroſen falſchen Gelenken uſw beobachten

Oeſterreich Nugarn
Der BVudgetausſchuß der öſterreichiſchen egation genehmigte die Schlußrechnung in i a n

Bericht wird hervorgehoben daß die Geſammtgebahrüng des
gemeinſchaftlichen Haushaltes für 1898 ſich als ſehr günſtig
berausſtellte Der Reinüberſchuß abgeſehen von den Zoll
einnahmen ergab über 11 Millionen Gulden während derſelbe
1896 und 1897 nur über 2 Millionen betrug Auch die Zoll
einnghmen im Jahre 1898 ergaben gegen den Voranſchlag
17 Millionen mehr

Frankreich
Die in Nordweſtafrika operirende Kolonne Meneſtrelmeldet daß die franzöſiſche Beſetzung des Gebiets e

Tabelkuſa und Timmimun in der Oaſe Gurara geſichert
ſei Am 13 Mat ſei die Expedition vor Faſtio dem Haupt
punkte im Gebiete Timerkank angekangt das als Mittelpunkt
des elwaigen Widerſtandes der Eingeborenen bezeichnet worden
war Meneſtrel babe Parlamentäre entſandt um ſeine friedlichen
Abſichten den Bewohnern kundzuthun als er aber keine Antwort
erhielt ein langſames Artilleriefener auf den wie er wußte
von Frauen und Kindern z Platz eröffnet Bei den
erſten Schüſſen meldet Meneſtrel weiter flohen die Ein
geborenen und Faſtio wurde beſetzt worauf ſich alle Häuptlinge
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unterwarfen Die Truppen wurden gut auſgenommen Am
21 Mai ging die Expedition von Tahuntas nach Timmimun
weiter

Großſibritannien
Jm Unterhaus wurde in dritter Leſung mit 248 gegen 129

Stimmen das Geſetz angenommen durch welches Frauen für
die neuen Municipalräthe der verſchiedenen Stadttheile
Londons wählbar ſein ſollen welche durch das im letzten Jahre
erlaſſene Geſetz über die Londoner Lokalvermaltung geſchaffen
worden ſind

Bei der geſlern auf der Jnſel Wight ſiattgehabten Wahl
eines Unterhausmitgliedes an Stelle des zum Richter
und Pair ernannten bisherigen Mitgliedes Webſter erhielt
Seely Unioniſt 6432 Stimmen aring liberal 5370
Stimmen

Numänien
Jn Bukareſt wurde am Mittwoch das Nationalfeſt

feierlich begangen Nach einem Tedeum in der Kathedrale bei
welchem der König Prinz Ferdinand mit Gemahlin die Miniſter
und Würdenträger anweſend waren nahm der König eine Nevue
über die Garniſon ab Den Feierlichkeiten wohnten auch das
diplomatiſche Corps und die freinden MilitärAttachés bei

Amerika
Die letzte Note des amerikaniſchen Geſchäftsträgers

in Konſtantinopel Griscom an die Pforte ſoll dem Ver
nehmen nach in ſo energiſchem Tone gehalten ſein wie nur eine
diplomatiſche Note es ſein kann ohne ein Ultimatum zu ſein
Vorausſichtlich werde Präſident Mac Kinley wie es in
einer Meldung aus Waſhington heißt vor Abſendung eines
Ultimatums den Kongreß zu Rathe ziehen

Die demokratiſche Konvention von Kanſas wies die Dele
irten der National Konvention an Bry an als Präſidentſchaſts Kandidaten zu unterſiützen

Provinzialnachrichten
Weiſ enfels 24 Mai ſKommunales Prüfung

Die Stadtverordneten nahmen eine Aenderung der Preis
tarife für die Entnahme von Kraſiſtrom aus dem ſtädtiſchen
Elektricitätswerk an Es wird jetzt 26 Pfg für elektriſche
Energie pro Kilowattſtunde gezahlt und ſollen bei Zahlungen
von 2000 M 5 Proz bei 3000 M 10 Proz bei 4000 M20 Proz bei über 4000 M 25 Proz gewährt werden Die
eſtern beendete zweite Lehrerprüfung im hieſigenEeninar beſtanden von 41 Prüflingen 30

r 24 Mai Vom Braunkoblenmarkt des Zeitz
Weißenfelſer Reviers iſt über das vergangene Vierteljahr zu
melden daß er durch die Ausſtandsbewegungen gelitten hat
wodurch bei einzelnen Gruben ein Ausfall bis zu 10 Proz gegen
das Vorjahr eingetreten iſt während die nicht betroffenen Werke
dieſen Ausfall durch verſtärkte Förderung ungefähr deckten Bei
Neuabſchlüſſen wurden beſſere Preiſe erzielt Die Lager in
Braunkohlenbriketts wurden geräumt und Preiserhöhungen von
5 bis 10 Proz ſchlank bewilligt Den Nutzen der ſtürmiſchen
Nachfrage hatten aber weniger die Werke als die Händler ſo daß
die Streikbewegung Unbetheiligten den Zwiſchenhändlern un
erwartet Vortheile und ebenſo Unbetheiligten den Konſumenten
empfindlichen Schaden brachte Die wenigen Naßpreßſteine aus
der vorjährigen Campagne waren bald vergriffen und die Preiſe
ſtiegen um 5 Proz Jn Mineralölen war ein weiterer Fort
ſchritt in der Nachfrage zu verzeichnen Der Grudekoks wurde
lebhafter verlangt als dies ſonſt in dieſer Jahreszeit der Fall
iſt Jn den kleineren Wirthſchaften war der Verbrauch von
Koks ein willkommener Erſatz ſür die hier und da fehlenden und
oſt theuer zu bezahlenden Naßvpreßſteine

Ekel 28 Weh Diebſtahl e An Zhyfl
Stellen ſind in der Nacht vom Montag zum Dienstag dieſerWoche Einbruchsdiebſtäh le verſucht worden Während tie
dreiſten Burſchen in der Gebläſefabrik von Enke ſerfolglos ge
arbeitet hatten gelong es ihnen den Geldſchrank ans dem
Comptoir der Theerproduktenſabrit auf einem Schubkarren ins
i tern bin R ehe d Prim liegendenabrik vertrieben wurden Seit der letzten Nachricht über den

ehlitzer Sputk iſt alles ruhig geblieben
g Pritſchöng 24 Mai Verunglückt Beim Erdefahrenereignete ſich hier leider ein betrübender Unglücksfall r

daß ein beim Laden beſchäſtigtes und bei Herrn Gutsbeſitzer Koch
in Dienſt ſtehendes Mädchen durch niedergehende Erdmaſſen ge
troffen wurde Die Verletzungen erwieſen ſich leider als ſo er
hebliche daß der zu Rathe gezogene Arzt die Ueberweiſung der
Verunglückten nach einer Halleſchen Heilanſtalt anordnete

s Rabatz bei Peißen 24 Mai Selbſtmord Die ſeit
längerer Zeit an hochgradiger Nervoſität leidende Fran des früheren
Amtsdieners Schmidt trug ſich infolge ihres krankhaften Zuſtandes
mit Selbſtmordgedanken konnte ihr Vorhaben aber bisher dank
der Aufmerkſamkeit ihrer Angehörigen nicht zur Ausführung
bringen Schon war die Unterbringung der Bedauernswerthen
in eine Nervenheilanſtalt geplant da gelang es ihr heute in den
erſten Morgenſtunden durch das Fenſier zu entfliehen und ſich in
der Scheune zu erhän gen

K Erfurt 23 Mai Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe des Stadtverordnetenkollegims auf Erhöhung
der Beſoldung des Direktors der ſtädtiſchen Realſchule
bezw der höheren Töchterſchule ſowie der Oberlehrer an
den genannten Anſtalten nicht beigetreten und bringt die
neuerliche Verweiſung der Angelegenheit an die Schulkommiſſion
in Vorſchlag Jn der kommenden Stadtverordnetenſitzung wird
die Frage zur geſchäflsmäßigen Behandlung gelangen und der
Magiſtrat um die Mittheilung der Gründe erſucht werden die
für ſeine Stellungnahme beſtimmend geweſen ſind

Erfurt 24 Mai Künſtliche Burgruine Der
Burgwart die Zeitſchrift für Burgenkunde und mittel

alterliches Befeſtigungsweſen ſchreibt Der Erfurter Ver
ſchönerungsverein hat in Ausſicht genommen im oberen
Steigerwalde eine künſtliche Burgruine zu erbauen
Wir können von einem ſolchen Unternehmen nur dringend a b
rathen Eine künſtliche Ruine wird unter allen Umſtänden
unecht wirken ſelbſt wenn man bedeutende Mittel aufwenden
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wollte Bei geringen Aufwendungen läßt ſich überhaupt nur

Portièren
Teppiche

Möbelstoſte

nicht abgulösen

Allein Verkauf für IIalle a S
ſGeschäftshauus J Lewim

Meine Gardinen sind mit einer besonders haltbaren
Patent Dinfassung versehen welche den Vorzug hat
sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche

ein komiſcher Effekt erzielen Unter allen Umſtänden wirkz
ein ſolches nnechtes Banwerk verwirrend und ſtört das Ver
ſtändniß des Publikums für die Wirklichkeit Ueberdies dürſte
es dem Verſchönerungsverein durchaus nicht au geeigneten Ob
jekten fehlen wenn er eine oder mehrere wirkliche Burgruinen
in der Nähe Erſurts in ſelne Pflege nehmen will Dadurch
könnte er wirkliches Verdienſt um die Landſchaft und um
die vaterländiſche Geſchichte erwerben

Nordhanſen 24 Mai Rektor a D Felix Scheer
iſt geſtern früh mit dem um 4 Uhr von hier abgehenden Zuge
von dem Polizeiwachtmeiſter Reuter nach Halle transportirt
an um in dem dortigen Geſängniſſe ſeine vierjährige Strafe
abzubüßen

Perſonalien Den nachbenannten Perſonen wurde die
Erlanbniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Jnſignien ertheilt und zwar des Commandeurkreuzes zweiter
Klaſſe des Königlich ſchwediſchen WaſaOrdens dem Ober Forſt
meiſter Hauſchild in Magdeburg des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe deſſelben Ordens dem Regierungs und Forſtrath von
Krogh in Magdeburg des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben
Ordens dem Forſtmeiſter von Lindequiſt zu Letzlingen im
Kreiſe Gardelegen des Königlich ſchwediſchen Verdienſikreuzes
den Förſtern Pechſtein zu Hütten im erſten Jerichowſchen
Kreiſe und Klemm zu Golzhanſen im Kreiſe Wolmirſtedt

7 r Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Corps Sofort Bernburg Anhalt Landes
Heil und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke 2 Oberwärter zunächſt anf einmonatige
Kündigung freie Station im Werthe von 4 5 Anfangsgehalt 600 die
Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Sofort Bernburg Anhalt Landes
Heil und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke 2 Jrrenwärter zunächſt anf ein
monatige Kündigung je 450 M jährlich bei völlig freier Station 1 Jul1900 Eiſenberg S Kaiſerl Poſtamt Vriefträger auf d eimonglige
Kündigung jährlich 1072 M einſchließlich 100 M widerrufliche Theuerungs
ulage Soſot Eisleben Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kün
igung 5 bis 10 Pf für jede geliefete Seite Schreibwerk nach dem Ermeſſen

des zuſtändigen Landgerichtspräſidenten Sofort Güſten Anhalt Magiſt a
Rathsdiener Vollziehnngsbeamter und Marktmeiſter nicht über 35 Jahre alt
auf dreimonatige Kündigung 852 M und freie Wohnung 1 Septembe
1900 Halle Saale Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt auf dreimonati
Kündigüng 1180 Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion ir
Halle Saale zu richten Sofort Seehauſen Kreis Wanzleben
Magiſtrat 2 Polizeidiener und Hilſsfeldhüter nich über 35 Jahre alt au
Lebenszeit 750 M und 89 M Bekleidungskoſten pro Jahr b i gewiſſenhafter
Amteführung ſieigt das Gehalt von 2 zu 2 Jahren um je 50 M bis zun
Höchſtbetrage von 1000 M

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Corps Soſort Dingelſtädt Eichsfeld Magiſtrat
ſtädtiſcher Schutzmann Pagſſtratsdiener und Vollziehungsbeamter zunächſt auf
dreimonotige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 760 M Gehalt jährlich wovon
ein Viertel für die Stelle als Magiſtratsdiener gerechnet wird alle 2 Jahre
30 M Zuſchuß ſür einen Dienſtrock nichtgarantirte Nedeneinnahmen ca 140
die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Auguſt 1900 Heiligenſt adt Eichsfeld
Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger auf dreimonatige Kündignng ſpäter auf
Lebenszeit 700 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß jahrlch Gehalt
ſieigt dis 1000 Bewerbungen ſind an die Kaiſerl OlerPeſtdirektion in
Erfurt zu richten Sofort Ichtershäuſer Straße Stiecke I Herzogl
Kandrathsamt Gotha Wegewart Wohnſitz in Grabsleben oder Großrettbach
Alter nicht über 35 Jahre anf Künidgung Anfangslohn 1,70 M näglich
außerdem freie Uniformſtücke im Durchſchnittswerthe von 45 M jährlich ferner
Grasgeld im Betrage von 14 M jährlich Lohnerhöhnng von 3 zu 3 Jahren um
je 10 Pf täglich ſieigend bis zum Betrage von 2,40 M 1 September 1900
Jm Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirk Kaſſel Landbriefträger zunächſt auf
dierwöch ge Kündigung 700 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Kaſſel zu richten Sofort Meiningen Magiſtrat Schutzmann auf
Lebenszeit 1100 M Gehalt jährlich nebſt Dienſtkleidung und Stiefelgeld Gehalt
ſteigt alle 5 Jahre um 100 M bis 1600 M 1 Angnſt 1900 Nenſtadt

Orla Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter
VLetenszeit 700 M und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß r Eehalt ſteigt bis
1000 M jährlich Vewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireltion in Erfurt
zu richten

Q Bernuburg 23 Mai Haushaltsplan Der hente
vom Gemeinderath feſtgeſtellte Haushaltsetat für 1900/1901 hat
eine Einnahme und Ausgabe von n M r a
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8 Einheiten Grund ſowie 28,000 M Gewerbeſtener erhoben
werden Der Etat für das Waſſerwerk beträgt bei einem für
den Reſervefonds beſtimmten Ueberſchuß von 11,846 27 M
133,500 der für das Schlachthaus bei einem Ueberſchuß von
10,194 M 46,200 M

E Koburg 24 Mai Verſammlung Die Frühjahrs
Hauptverſammlung des Thüringer Botaniſchen Vereins
findet hier am 10 und 11 Juni ſtatt

Jena 24 Mai Für die hieſige 2 Bürgermeiſter
ſtelle haben ſich 14 Bewerber gemeldet

Altenburg 24 Mai Zur Beſichtigung der Welt
ausſtellung in Paris werden auch von hier 20 bis
25 Kleinhandwerker und Arbeiter geſchickt werden die
zu ihrer Reiſe Unterſtützung ans Staatsmitteln bis 200
event auch bis 300 erhalten ſollen Auf einen Aufruf
ſeitens des hieſigen Gewerbevereins hier hatten ſich 11 Klein
handwerker und 4 Handwerksgehilfen gemeldet weitere Meldungen
werden erwartet

S Leipzig 24 Mak Selbſtmörder Die Ehefrau eines
Dresdener Schankwirths war ihrem Gatten mit einem Kellner aus
Weimar durchgegangen und da die Durchgänger nach ihrer Flucht
in Schwierigkeiten geriethen beſchloſſen ſie gemeinſam zu ſterben
Beide begaben ſich von hier aus ins Connewitzer Holz und der
Kellner ſprang entſchloſſen in die Pleiße während die Frau ſich
inzwiſchen die Sache anders überlegt hatte ſie blieb auf dem
Trockenen und meldete der Polizei ſchleunigſt den Tod ihre
Geliebten deſſen Leichnam bis jetzt nicht aufgefunden wurde
Für Ermittelung des Diebes der kürzlich der Wittwe eines
Viktualienhändlers für 57,000 M in Werthvapieren ſtahl iſt ein
Belohnung von 3000 M ausgeſetzt worden

Planuen 24 Mai Trenu iſt die Sl oldatenllebe, wie
folgende Anzeige in einem hieſigen Blatte beweiſt Höſliche
Bitte Bei dem großen Jntereſſe welches die Einwohner
Plauens dem Regimentsfeſt der 104er entgegenbringen ergeht
auch an die Damen von Planuen welche ſ Z dem dort garniſo
nirenden zweiten Bataillon ſo viele Aufmerkſamkeiten erwieſen
und dadurch unſer derzeitiges Soldatenleben ſo ſchön geſtaltet
haben die höfliche Bilte doch auch jetzt ein Wiederſehen in
Ehren zu ermöglichen Gleichviel ob Sie als Damen Mütter
oder gar ſchon als Großmütter erſcheinen Sie werden Jbre
früderen Anbeter meiſt auch als alte Knaben wiederfinden

Tischdecken
Möbel u Vorhang Stoſte Gestickte Spaehtel

Palbeln Gestickto Spachtel Vitrages

W Preise olhe Concurrenz

Mehrere alte auswärtige 104er

Geschäftshaus

J Lewin
IIalle a

Marktplatz 2 und 3

Grösstes Waarenbaus der Provinz
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bei vortheilhaftesten

angiährige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgt für solide Waaren

Preisen

Fonlaräd Seide in Musterauswahl

Grosse Muster und Qualitüten

Weisse Seidenstoffe
für Brantkleider

Mustoer ooneetu nach auswärts

an S e gert 100
S Wasohseldo e Soldonstotfo kär Blousen
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Halle a S
Auf dem Gebiete derPPeh J Ka Im Il

leistet mein
Unübertroflenes

Geschäſtshans welches das grösste der Provinz Sachsen ist

Jeder Wunsch hierin Snaget die höchste Befriedigung

Saison euheiten
Ganz besonders mache ich auf meinee gpeciai Ausstellung von

Knaben Confection
meinen Schaufenstern aufinerksam auch hierin bietet mein Geschäft die höchste ILoeistung

T J

in allen Artikeln sind in reichstem Maasse auf Lager

Vom 26 bis 30 Mai
werde ich in

J IIalle a S IIötel Stadt Hamburg
n Künstliche Augen

direkt nach Aor Natur für Patienten zu fertigen

W Adi FLüller Augenkünstler aus Wiesbaden
Neue Erfindung Hüllers Reform Augen D R G Musterschutz

Uaustelegrapheon

u Telephon Anlagen
empfiehlt unter langjähriger

Garantie

H IaElektrotechniſche

Künigſtr 13

Drmnr Panrhr

Vewährtes und preiswürdiges Fabrikat
Feinſte Referenzen in Halle

Sarg H Schöning Medauife
Halle aObere Gr Steinſtr 67 Ecke Echimmelſtr

Seit 1876 Nähmaſchinen und Fabrrad Reparatenr
Reparatur Werkſtalt für alle Fabrikake

Verniclkeln Dmnailliren
88Pranzkohlenwerk Gerlebogh 58

Wegen eingetretener Betriebsſtörung findet ein
Verkauf von Dampfpresskohlensteinen bis
auf Weiteres nicht statt Der Beginn des Wiederverkaufs
vird ſ Z bekannt gegeben Die Grubenberwaltung

Westk

frische Morcheln Kiebitzeier
geräuch

Von frisch eingetroffenen Sendungen empfehlen wir in
grösster Auswahl

Junge Ilamb Gänse und Pnten
Steyr Capaunen Poulets und Küeken

Veiste Rehrücken Kenulen u Blätter
Prima Ia Malossol Caviar Engl Natives Austern

neue Kartoffeln Matjesheringe
Rhein und Weserlachs Elbaale alle Arten feinen

und feinsten Tafelaufsechnitt
Thür und Braunschw Cervelatwurst Pfd 1,30 u 40

Prima Westf Dauerschinken zum Rohessen Pfd 1,20

Frische Madeira Ananas
selten schöne Früchte Pfd 0,90 Stück 3 Mk

Mlessina und Blutoraugen Dtzd 100 Pfg bis 1,50 Mk

Frische Garten und Wald ErdbeerenExtraschöne Tafel Aepfel
Pa Stangen Spargel

täglich frisch gestochen Pfund 60 Pfg

Pottel Broskowsli
Fernsprecher 193

Pünktlicher Versand nach auswärts
Gr Ulrichstrasse 33

HMEoercie i W
Maſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locouobilen

mit
Ausziehkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenfeſſel
in jeder Größe
Auk Lager bis
20 Pſerdekraſt

Preisliſten
unentgeltlich

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Jul Soedinn J d Ia
ad

S Wulon annen
von Zink n Gußeiſen

emaillirt
Kinder Bade

wannenOireulations
BRadewannen
Armmn FussRenmpre

e Schwamm
Sitz BRBade
wannen

Bidets mit
Porzellan oder

mee

Olosots mit u
ohne Waſſer

ſpülung
Eiſerne

Wasch
tische

m Garnitüren
Wilh

Ileckert
Gr Ulrich

ſtraße 62

Sonnabent den 26 d Mts
34 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
swgnwe iſe9 Bde Meyer s Converſat Lexikon

Ladentiſche 1Ladenregal 1 Waſch
tiſch mit Marmorplatte 30 Fl Wein
4 Mille Cigarren

Vricedriceh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 26 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

Verticows Schränke Tiſche Negi
lateure e

Iiürseh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 26 Mai er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſlſtr 39 hier
zwangsweiſe 1 Drehbank 2 Fäſſer
Weißwein und verſch Mobilien

Dietze Gerichtsvollzieher

Wein Anction
Sonnabend den 26 Mai ermittags 10 Uhr ſollen Hainiſche

Straße 15 Drei Schwäne Rot4060 Flaſchen vörzüglicher Rot
und Weiſßweinh riilbieiend verſteigert werden

Halle a Auguſte 19
R Iavereid Aunctionaktor

Mit 3 Bei blättern

mer
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